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Schweizerische Gesellschaft für Kulturtheorie und Semiotik 

Wissenschaftlicher Bericht 2009

Tagungen

Am 24./25. April des Berichtsjahres fand an der Universität Zürich die interdisziplinäre Tagung «Nachdenken über das Handwerk. Wie reflektieren die Wissenschaften und Künste ihr eigenes Tun?» statt. Forschende aus dem In- und Ausland, darunter auch einige Nachwuchskräfte, widmeten sich der Frage, wie verschiedene Kulturbereiche in Theorie und Praxis ihre je spezifischen – semiotischen – Verfahrensweisen zum Ausdruck bringen. Im Zentrum der Diskussion stand die Wechselwirkung zwischen technisch-handwerklichen und diskursiven Praktiken in Architektur, Film-, Geschichts- und Literaturwissenschaft, Informatik, Kunstgeschichte und der Weberei. Die Tagung war gut besucht und fand auch ausserhalb der akademischen Kreise – unter anderem bei den Fachhochschulen – grosses Echo.
Publikationen

Im März und im Oktober gab der Vorstand die Nr. 35 respektive 36 der «InfoSémiotiques» heraus. Das Bulletin der SGKS/ASSC informiert über die Tätigkeiten der Gesellschaft, über geplante Veranstaltungen und Publikationen.

Im Herbst 2009 ist der folgende Band erschienen, der von der Gesellschaft unterstützt wurde und in dem mehrere Mitglieder als Autoren vertreten sind: Marie Burkhardt, Annatina Plattner, Alain Schorderet (Hg.), «Parallelismen – Parallélismes – Paralelismos. Literatur- und kulturwissenschaftliche Beiträge zur Ehren von Peter Fröhlicher», 2009, Gunter Narr.

Internationale Beziehungen

Es bestehen Kontakte zu semiotischen Vereinigungen im Ausland, unter anderem in Deutschland, Italien und Mexiko.

Öffentlichkeitsarbeit

Die Gesellschaft hat mit ihrer Tagung (siehe oben) breite öffentliche Wirkung erzielt. Der für 2010 geplante Studientag (siehe unten) widmet sich unter anderem archivwissenschaftlichen Fragen des kulturellen Erbes und soll wiederum breit bekannt gemacht werden. Die gewählte Veranstaltungsform sowie das Thema lassen erhoffen, dass auch Kulturschaffende – ausserhalb des akademischen Rahmens – auf die Veranstaltung aufmerksam werden.
Koordination, Planung

In diesem Jahr hat der Vorstand die Namens​erweiterung der SGS/ASS umgesetzt. Um den semiotischen Ansatz expliziter in der aktuellen kulturtheoretischen Debatte zu verorten und einen erweiterten Kreis von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, darunter vor allem auch Nachwuchsforschende, anzusprechen, lautet die neue Benennung: «Schweizerische Gesellschaft für Kulturtheorie und Semiotik (SGKS)» / «Association Suisse de Sémiotique et de Théorie de la Culture (ASSC)» / «Swiss Society for Cultural Theory and Semiotics (SSCS)».
Am 24. April 2010 findet ein Studientag zum Thema «Vergessen. Leerzeichen des Denkens?» statt. Die Frage nach der besonderen Beschaffenheit von Zeichen für das denkbare Undenkbare mündet in die Frage nach dem Funktionieren des kulturellen Gedächtnisses und so auch nach dem möglichen Umgang mit dem kulturellen Erbe. Ein Abstract und das provisorische Programm sind auf der Homepage bereitgestellt: www.sagw.ch/kultur_theorie_semiotik.html
Administration

Am 25. April wurde die ordentliche Generalversammlung der SGS/ASS durchgeführt. Neben der Diskussion der üblichen Traktanden wurden die Namenserweiterung und das Re-Design von Bulletin und Logo gutgeheissen (vgl. unter «Koordination, Planung»). 

Ausserdem haben sich im Vorstand folgende Änderungen ergeben: Nach sechsjähriger Mitarbeit im Vorstand, davon zwei als Vizepräsidentin, ist Rita Catrina Imboden (Privatdozentin für spanische Literaturwissenschaft an der Universität Zürich) von ihrem Amt zurückgetreten. Sie hat während dieser Zeit mehrere internationale Tagungen und Studientage mitorganisiert und zwei Publikationen mitherausgegeben. Für ihr grosses Engagement und unermüdliches Werben für die Anliegen der Gesellschaft gebührt Rita Imboden ein herzlicher Dank.

Die anderen Vorstandsmitglieder stellten sich zur Wiederwahl, wobei Marie Theres Stauffer (Kunstgeschichte, Vertretungsprofessorin an der Universität Konstanz) das Amt der Vizepräsidentin übernommen hat. Neu in den Vorstand aufgenommen wurden: Christine Abbt (Wissenschaftliche Assistierende am Philosophischen Seminar der Universität Zürich) und Hans-Georg von Arburg (Professor für Germanistik an der Universität Lausanne).
Margrit Tröhler

(Präsidentin der SGKS/ASSC)
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